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Herrn Stadtrat 
Jens Juraschka 
 
 

 

 

 

 

Oberbürgermeisterin 
 

 

 

Es schreibt Ihnen: Dr. Pia Findeiß 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 831800 

Telefax: 0375 831818 

Email: buerodesob@zwickau.de* 

 

Ihre Nachricht vom :  

Geschäftszeichen: AF/046/2020  

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 

Zwickau, 26.02.2020 

 

 

 

 

StR Juraschka teilt mit, dass der Stadtwald seit Jahren immens geschädigt sei. Das habe 

sich nach dem vergangenen Sturm noch verschärft. Wie agiert die Stadt in dieser 

Situation? Werden für die Aufforstung des Stadtwaldes außerplanmäßige Mittel benötigt? 

Müssen Fördermittel beantragt werden?  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Juraschka, 

 

Ihre Anfrage aus dem Kultur-, Sozial-, Sport- und Bildungsausschuss am 20.02.2020 

möchte ich Ihnen nachfolgend beantworten. 
 

Die massiven Waldschäden, die wir derzeit in Mitteleuropa erleben, werden auch in 

unserem Stadtwald immer deutlicher sichtbar. Durch Stürme, Dürre, Nassschnee und den 

einhergehenden Schädlingsbefall einschließlich neuartiger sowie konzentriert auftretender 

Gehölzerkrankungen sind seit 2017 ca. 9.600 Festmeter (fm) Schadholz angefallen.  

 

Anfangs waren vorrangig die Nadelholzbestände betroffen, nunmehr zeigen sich bei fast 

allen vorkommenden Baumarten erhebliche Ausfälle. Zur Vermeidung der weiteren 

Schaderregerausbreitung sowie Verkehrssicherungsarbeiten sind alle verfügbaren 

Kapazitäten seit längerer Zeit gebunden. Dadurch kann die reguläre Unterhaltung der 

Waldflächen, Wege-Infrastruktur und Erholungseinrichtung nur mit Einschränkungen 

durchgeführt werden.  

 

Leider gehen die Prognosen der Forstbehörden für dieses Jahr von einer weiteren 

Massenvermehrung der Schaderreger aus. Alle Anstrengungen müssen weiterhin auf die 

Verhinderung der Ausbreitung von Schädlingen und Krankheiten ausgerichtet bleiben. Im 

Jahr 2019 konnten ca. 11.000 € Fördermittel für Aufräumungsarbeiten in Anspruch 

genommen werden. Weitere Hilfen wurden beantragt, diese Mittel reichen jedoch für die 

vollständige Wiederherstellung der geschädigten Waldbestände voraussichtlich nicht aus.  

 

Für eine nachhaltige Bewirtschaftung der gesamten Waldflächen auf Zwickauer Flur  

einschließlich der Pflege von Wanderwegen und Erholungseinrichtungen unter den 



 

 

 

 

 

 
2 von 2 

 

vorherrschenden klimatischen Bedingungen mit Extremwetterlagen wäre eine 

Verbesserung im Bereich Stadtforst notwendig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Pia Findeiß 
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